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Medienmitteilung der Universität Liechtenstein 
26. April 2016 
 

39. Rechtsprechtag: Neuere Entwicklungen im IPR 
 
Vaduz – Der Lehrstuhl für Gesellschafts‐, Stiftungs‐ und Trustrecht der Universität 
Liechtenstein veranstaltet am Dienstag, 10. Mai 2016, den 39. Rechtsprechtag zum Thema 
„Neuere Entwicklungen im liechtensteinischen und österreichischen internationalen 
Privatrecht“.  
 
Die zunehmenden personellen und wirtschaftlichen Verflechtungen vor allem mit den Nachbarstaaten 
lassen in Liechtenstein die Zahl an Sachverhalten mit Auslandsberührung weiter steigen. Das auf diese 
Fälle anzuwendende nationale Recht ist in erster Linie nach dem IPRG (1996) zu bestimmen. Als 
Rezeptionsvorlage diente, mit kleineren Abweichungen, das österreichische IPRG, welches 20 Jahre früher 
in Kraft getreten ist. Die Auslegung zentraler Bestimmungen des IPRG wird daher anhand der 
liechtensteinischen und österreichischen Rechtsprechung und Lehre diskutiert.  
 
Praxisnah und entscheidungsrelevant 
Zentrales Anliegen des 39. Rechtsprechtags ist es, die im Rahmen des Vortrags und der 
anschliessenden Podiumsdiskussion gewonnenen Erfahrungswerte für die Praxis fruchtbar zu 
machen.  
 
Der Referent, Univ.‐Prof. Dr. Andreas Schwartze LL.M. (EHI), ist ausgewiesener Experte auf dem 
Gebiet des internationalen Privatrechts. In seinem Vortrag legt er den Schwerpunkt auf die 
allgemeinen kollisionsrechtlichen Regelungen, doch auch schuldrechtliche, 
gesellschaftsrechtliche und erbrechtliche Fragestellungen werden ausführlich behandelt. 
 
Platz für Diskurs und anregende Fragen  
Der Vortrag wird durch eine Podiumsdiskussion unter der Leitung von Prof. Schurr, 
Lehrstuhlinhaber für Gesellschafts-, Stiftungs- und Trustrecht an der Universität Liechtenstein, 
mit dem Referenten des Tages abgerundet. Die Teilnehmenden sind eingeladen, sich mit Fragen 
aus der eigenen Praxis an der Diskussion zu beteiligen. 
 
39. Rechtsprechtag 
Dienstag, 10. Mai 2016, 18.00–20.00 Uhr 
Vaduz, Auditorium der Universität Liechtenstein 
Anmeldung bis 6. Mai 2016  
Informationen unter www.uni.li/rechtsprechtag 

http://www.uni.li/rechtsprechtag
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((Bildlegende)) Neuere Entwicklungen im liechtensteinischen und österreichischen IPR: Am 39. 
Rechtsprechtag bietet die Universität Liechtenstein allen Interessenten und Praktikern einen 
umfassenden Einblick in die neuste Rechtsprechung zum IPR an.  
 
(1767 Zeichen inkl. Leerzeichen, excl. Bildlegende) 
 
Universität Liechtenstein 
Die Universität Liechtenstein ist jung, regional verankert und international aktiv. In den Bereichen Architektur und 
Raumentwicklung, Entrepreneurship, Finanzdienstleistungen und Wirtschaftsinformatik wirkt sie als innovativer 
Denkplatz im Vierländereck Liechtenstein, Ostschweiz, Vorarlberg und süddeutsche Bodenseeregion. In zahlreichen 
Projekten und Programmen gibt sie Impulse für Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. Seit über 50 Jahren werden 
gefragte Fachkräfte aus- und weitergebildet. Das Studium erfolgt in einem sehr persönlichen Umfeld. www.uni.li 

http://www.uni.li/
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